
Klimawissen in die Praxis bringen 
Fragen, Bedarfe und Erwartungen für einen guten Austausch 

zwischen Wissenschaft und Anwendung

Kontext und Ziele
Der Klimawandel als „vertracktes“, komplexes, von
Unsicherheiten geprägtes Problem erfordert verlässliche
Klimarisikoinformationen. Um Forschungsergebnisse
für verschiedene Anwendergruppen nutzbar zu machen,
bedarf es der Kommunikation zwischen Wissenschaft
und Praxis. Bezüglich der Kommunikation von
Klimarisiken gibt es bislang noch Forschungslücken,
z.B. zu Hürden im Wissenschaftssystem sowie zu
Informationsbedarfen von öffentlichen und privaten
Unternehmen und Verwaltungen und der Auswertung
von Klimadaten in für sie relevanten zeitlichen und
räumlichen Skalen.
Das Forschungsprojekt ClimXchange fokussiert die
Forschung zu Extremwetterereignissen im ClimXtreme-
Projektverbund (siehe Box), untersucht den Transfer von
Wissen in die Praxis, entwickelt Instrumente für den
Wissensaustausch und berücksichtigt dabei die
spezifischen Erwartungen, Wahrnehmungen und
Bedarfe verschiedener Anwendergruppen sowie der
Klimawissenschaftler*innen.

Erlebte Hürden/Herausforderungen bzgl. 
des Austauschs mit Anwendergruppen
• Übersetzung von wissenschaftlicher Sprache in 

leichter zugängliche Sprache
• Unterschätzung des Arbeitsaufwandes
• Erwartungen von Gewissheit in Zahlen/Prognosen 

und hohe räumliche Auflösung
• passende Stakeholder finden und Kontakt aufnehmen
• begrenzte Zeitrahmen der Projekte sowie fehlende 

Zeit im Projekt
• Fehlende Honorierung in der 

Wissenschaftscommunity

Wissensaustausch 
"Wissensaustausch" ist ein multidirektionaler Prozess, bei
dem Wissen durch verschiedene kontextspezifische
Methoden erzeugt, geteilt und/oder genutzt wird (Fazey
et al. 2013). Der Erfolg beim Austausch von Klimawissen
hängt u.a. davon ab, ob die Beteiligten die Informationen
als angemessen empfinden (z.B. ob sie genau, zeitnah,
zuverlässig und aussagekräftig sind), wie neue
Erkenntnisse mit anderen Formen des von den
Beteiligten verinnerlichten Wissens zusammenspielen
(z.B. beruflicher Hintergrund, lokales Wissen,
Risikowahrnehmung) und wie gut die Interaktion
zwischen Forschenden und Beteiligten ist (z.B. Häufigkeit
oder Legitimität des Dialogs) (Lemos et al. 2012).

Methoden
• Umfrage unter Wissenschaftler*innen der

ClimXtreme-Projekte (n = 20) sowie ein Online-
Workshop im Januar 2024 (n = 27)

• Online-Workshop im Anschluss an den DWD-
Nutzerworkshop im April 2024 mit Slido-Umfrage
(n = 60), Online-Umfrage (n = 20) sowie Diskussionen
in drei thematischen Untergruppen (Forst/Wald,
Starkregen, Sturm)

• Workshopteilnehmende u. a. aus der öffentlichen
Verwaltung, von Infrastrukturbetreibern,
Gesundheitseinrichtungen, Versicherungen, dem
Forstsektor, sowie der Privatwirtschaft.
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Bedarfe bzgl. des Austauschs mit 
Anwendergruppen
• Mentoring, Erfahrungsaustausch und Feedback
• Zugang zu Stakeholdern 
• Diskussion von Kommunikationsstrategien in 

Forschungsgruppe und Ressourcen dafür 
• Kommunikationstrainings, Workshops, 

Schreibkurse
• Kommunikationshandbuch, Workflows, Leitfäden
• Methoden zur Kommunikation der 

wissenschaftlichen Methoden 
• Methoden zur Ko-Produktion von Wissen
• Einblicke in Entscheidungsprozesse von 

Stakeholdern 

Herausforderungen hinsichtlich des 
Austauschs mit Forschungsakteuren
• Zu späte/ nicht rechtzeitige Informationsweitergabe
• Hoher Zeitaufwand
• Verschiedene Planungshorizonte und Arbeitsmodi
• Verschiedene Ziele und Logiken (z.B. neue 

Methoden vs. Praxisbezug)
• Befristete Forschungsprojekte und keine 

Verstetigung des Austausches
• Viele Quellen, teils uneinheitlicher Sprachgebrauch
• Wissensanwendung und -umsetzung

Perspektiven von Klimawissenschaftler*innen

Perspektiven von Anwendergruppen
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Quelle: Eigene Abbildungen basierend auf Merkes et al. 2024
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Das Forschungsprojekt ClimXchange (2023-2026) wird vom BMBF gefördert und von der Katastrophenforschungsstelle (KFS), dem 
Regionalen Klimabüro Potsdam des Deutschen Wetterdienst (DWD) und dem Helmholtz-Zentrum Hereon, Climate Service Center 
Germany (GERICS) durchgeführt.
ClimXchange ist ein Teilprojekt des Forschungsnetzwerkes ClimXtreme, in welchem verschiedene Forschungseinrichtungen in 
Deutschland zu Extremereignissen im Zusammenhang mit dem Klimawandel forschen. 


